
fahrungen nd Befiunde dıe DIS nahe das Glauben heranführen, hne den Glauben bewel-
SC dıe wıssenschaftliche, dıe psychologische un dıe relıg1öse ıste, 51-122); „das chrıstlıche
Menschenbild“ (samt den Jeılthehmen Osterkerygma., 10d cele Deutungen: 123—176); .„Chrıst-lıch eben  DL (mit den Abschnıitten bewußter eDenN; firohgemut altern mutıg handeln 1/7/-2 Eın
Anhang rundet as Ganze aDb; dıiıeser Ist eın ohl kaum mediengerechtes Szenarıo, das In geraffterForm dıe Hauptgedanken des Buches Szenısch vermuitteln ıll ZUS=222 Sıeht INan sıch ber dıehıer aufgeführten Haupttitel hınaus das ausführlıiche Inhaltsverzeichnis ahnt INan, Was sıchbe]l der Lektüre Destätigt: hıer wırd en Sterben SENAUCT: Sterben (um zu)-Leben In seıne
SAaNZCH Zusammenhänge hıneingestellt, da Tast eın Kompendium des Menschseins un Christ-SeINS entstanden ist Was dem Buch besticht. ist seıne ähe uUNseTerTr jetzigen Wırklıichkeit. dıeFülle des verarbeıteten Materıals der gelungene Aufweıs daß ben dies es 7zu The wirklıchdazugehört. Dazu kommt., daß das Buch allıch und {[lüssıg geschrieben iıst Uun: auch dem interes-sıerten. nıcht wıssenschaftlich gepragten Leser verstehbar seın dürfte €1 werden für dıe vieleneingenommenen Standpunkte, dıe mehrheıtlich Zustimmung Iinden können. Jeweıils dıe wıichtig-sten Lıteraturangaben mıtgegeben. Gelegentlich iıst eım Lesen allerdings der 1INndruc entstan-den., gäbe 1mM uCcC einıge Längen un gelegentliche Wiıederholungen. uch der St1] 1er
und dort eın wenıg plakatıv un gerade darum auch WAas kuhl ber das Buch wırd viele interes-sıerte Leser tinden hat S1IE verdient. Lippert
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Das erste dieser dre] SAllZ verschiıeden KOnzıplerten Einleitungswerke In das 15 als Arbeıtsbuchgedacht und wendet sıch In eHSTen Linıe an ITheologiestudenten. Der Verf. se1ıt Professor fürIn Heıdelberg, gliedert den In reıl eıle Der behandelt e1in Unıkum INn deutsch-sprachıigen Eıinleitungen dıe Geschichte Israels; der zweıte versucht, dıe 1m gesammeltenexte als Lebensäußerungen sraels darzustellen, und der drıtte Defaßt sıch mıt den Büchern desAlIs In ihrer Jetzıgen Gestalt wobel besonderes Gewicht auftf ıhren ufbau., iıhre KOomposıtion unAussageabsicht gelegt wıird.

on diese Aufzählung ze1gt, daß der ert. IS Wege ZU gehen versucht. Das geschıeht VOT allemdadurch. daß I: das konsequent AUuUs dem en des en sraels heraus Tklärt Er De-ginn darum nıt einem Überblick über dıe Geschichte sraels on der eıt der Patrıarchen bıs ZEnde der atl eıt Der zweıte eıl wohl der beste des ANZCNH Buches dıese Linıe fort, 1IN-em CI en Ansatz Gunkels aufgreifend, dıe /usammenhänge zwıschen den verschıiedenen LLe-bensbereichen der israelıtischen Gesellschaft und ıhren Jeweıligen muüundlıchen un schrıftlichenJTradıtionen durchleuchtet Der ANICZ Im eben ist maßgebend für dıe Entstehung der vielfältigenlıterarıschen Formen auf en Ebenen Bel der Behandlung der eiınzelnen Bücher geht der 'erif
VO  —>; der heute vorlıegenden Gestalt AUuUs nd fragt VO  —x dort zurück ach den vorausgehenden Ent-wWicklungsstufen. f diese Weılse vermeıdet eıne Zu S Bındung bestimmte lıterarkritischend formgeschichtliche Modelle., dıe ohnehiın In etzter eıt verstärkt In rage gestellt wurden(z dıe Urkundenhypothese zZzum Pentateuch). Der Nachdruck 1eg In dıiıesem eıl auf einer kla-
SI Darstellung der theologischen Botscha des Jjeweıligen Buches, Was geWIl eın Nachteil Ist,auch WENN Nan in einıgen en (Propheten und Weısheitsbücher) doch weıtergehende nfiorma-t1onen wunschen Mag Das 1er angedeutete Manko wırd och nıcht UTrC| dıe eıgene Behandlunggrößerer lıterarıscher Blöcke dıe der ert auch biletet (Pentateuch und Prophetenbücher), beho-ben Sehr hılfreich sınd dıe am and erscheinenden Stichworte., dıe nıcht UT den ext übersicht-lıcher machen. sondern auch das Auftinden bestimmter Ihemen der Bıbeltexte erleichtern Sel-tenzahlen Al and mıt einem davor geseEIzZtieEN Pfeıl verweisen auf Abschnıitte mıt weıterführenden
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und ergänzenden Informatıonen. Im SanzZcCh ist das Buch e1in begrüßenswerter Versuch, dıe uletzt
ausufernde Stoffülle atl Einleitungswissenschaft, VOTI der nIC. 1U Studenten kapıtulıeren
drohten, Hen iın den Griuff bekommen. FEın Einleitungswerk di1eser Art, ın Detaıiıls sıcher och

verbesserungsfähig, könnte in den kommenden Jahren tonangebend werden.

DDas zweıte Buch VO uhlmann versteht sıch als Handreichung für Schule un Erwachsenen-

bıildung un möchte besonders l ehrern und Katecheten. aber uch interesslierten Lalien kurze

sachlıche Informatıonen ber zentrale IThemen der alttestamentliıchen Botschaft vermuitteln. Der

angezlelte Leserkreıs estimm dıe Form der Darstellung; Ss1e ist sachlıch fundıert un: allgemeın-
verständlıch, verzichtet aber auft fachınterne Dıiskussion exegetischer Eınzelfragen SOWIle auft den
aliur nötıgen Anmerkungsapparat. Der utfor hat nıcht den Ehrgeız, CUE Theorıen entwık-
keln, sondern begnügt sıch mıt der usammenstellung und Auswertung VO  > Erkenntnissen, dıe
AUS$S anerkannten 'erken der NEUCICII exegetischen _ ıteratur manchmal wörtlich über-
NOMMEN wurden.

Das Buch ist ın Kapıtel eingeteilt: ott un seine Schöpfung, das 'erden des Volkes Israel, IsS-

raels Önıgtum un: dıe Prophetie, dıe Psalmen und 1ıne Lehrerzählung AUS nachexiılischer eıt

(Jona) Man mMag bedauern, daß AUS dem drıtten eıl des AIlsS, den Schriften (die übrıgens schon
1m Titel des Buches unterschlagen werden), 11UT dıe Psalmen Berücksichtigung finden Der utfbau
der einzelnen Abschnuitte olg 1m großen un Sanzch dem gleichen Schema Am Anfang stehen

Bemerkungen ZuU zeitgeschichtlichen Hintergrund, folgen Ausführungen ZUrr Entstehung der
exte mıt Hınweisen auf dıe lıterarıschen Gattungen SOWI1E Erklärungen einzelnen Perıkopen,
wobeIl besonderer Wert auf dıe theologische Botschaft gelegt wıird Die Ausführungen tellen, Was

dıe behandelten Ihemen angeht, ıne brauchbare ynthese dar, dıe zweiıfellos gerade dem Lehrer
beı der Vorbereıitung des Unterrichts manche mühselıge Arbeıt abnehmen annn Fuür cdıe nıcht be-
handelten TIThemen wırd ıhm un! jedem anderen Leser aber nıchts anderes übrıg bleıben, als all-

deren Büchern greifen ertens, Scharbert).
Das drıtte, AUS dem Französıschen übersetzte Buch ist. WIE der Untertitel sagl, ıne Eıinleitung
ZU Selbst- und Gruppenstudium un: Seiz Leser VOTAaUs, die bıs Jetz UT geringe Bibelkenntnisse
en Auf ıne mehr allgemeıne, vorbereıtende EınführungH spricht VO „Reisevorbereıtun-
en folgen acht Kapitel, dıe den ach historischen Gesichtspunkten un! Perioden geordnet
darbıeten Die einzelnen Kapıtel selbst beginnen mıt einem Überblick ZuUur Geschichte Israels;
olg eıne Vorstellung der jeweılıgen biblischen Schriften un ıne knappe Anleıtung ZUTL lextaus-

legung, dıe MC einen e1l kenntlich gemacht ist In den fortlaufenden ext sınd eingerahmte
Abschnıiıtte eingefügt, In denen wichtige der schwierige egriıffe rklärt und interessante rel1g10NS-
geschichtliche extie gebrac werden, dıe eınen Vergleich miıt der Bıbel ermöglıchen. Gelegentlıch
finden sıch WeT auch theologisch-geistliche Überlegungen allgemeıner Art

Man merT. dem uch d daß seın ın zahlreichen Kursen durchgearbeıtet un! durchge-
sprochen wurde. DiIe getroffene Auswahl überzeugt nd hat eın zentrales ema bıblıscher VeT-

kündıgung übersehen, Was beıl dem geringen Umfang des Buches nıcht selbstverständlıch ist Au-

UOT: Miıtarbeıter un Übersetzer verdienen gleichermaßen Anerkennung für eıne dıdaktısch und

sprachlıch gul gestaltete Einleitung, dıe ZU1 wissenschaftlıchen Lektüre der ıniunr' und
Heınemannviele ] _eser verdıiıent.

WILDBERGER., Hans: Königsherrschaft (rottes Jesaja S eıl Das uch Der Pro-

phet Jesaja un seıine Botschaft; eı1l Die Nachfahren des Propheten und ıhre Verkün-
dıigung. Der ext e1 Kleıine bıblısche Bibliothek. Neukirchen—Vluyn 1984 Neukiırche-
HCT Verlag. 235° S E Kt.: 35 ,—
WESTERMANN, (Haus Am Anfang. Mose (Genesıis). eıl DıIe Ürge schichte. bra-
ham: eıl Jakob und sau Dıiıe Josepherzählung. Reihe Kleıne bıblısche Bıbliothek.
Neukirchen-Vluyn 1986 Neukirchener Verlag. 49'/ S 9 lcf 48 ,—
Dıie Forschung der ist ın den letzten Jahrzehnten einem überaus komplızıerten Vorgang
geworden, der selbst dem gebildeten Nıichtfachmann aum zugemutet werden annn Darum hat
sıch der Neukiırchener Verlag entschlossen, seinem großen wıissenschaftlıchen „Bibliıschen KOm-
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